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Donnerstag, 5. März 2020

Das Magglingen der Ostschweiz
Der VereinNetzwerk Sport hat in der Stadt St.GallenGrosses vor: ein Leistungssportzentrum. Jetzt heisst’s:Warten auf die Stadt.

Daniel Wirth

Die Ostschweiz sei auf der Landkarte
der nationalen Sportzentren ein weis-
ser Fleck, sagt Roman P. Büchler, De-
legierter des Vorstands des Vereins
Netzwerk Sport und stellvertretender
Geschäftsleiter. Mit einem Leistungs-
zentrum imGründenmoos imWesten
der Stadt St.Gallen entstehe mit den
Eckpunkten Magglingen und Tenero
ein gleichschenkligesDreieck, sagt er.

Ziel des imAdvent 2019gegründe-
ten Vereins ist gemäss Büchler, Nach-
wuchssportlerinnen und -sportler zu
fördern, die das Potenzial haben, ein
nationales oder internationales Aus-
hängeschild in ihrer Sportart oder ihrer
Disziplin zu werden. Aufgenommen
werdensollenSportlerinnenundSport-
ler imAlter vonzwölf bis 26 Jahren, die
ihren Wohnsitz in den Kantonen
St.Gallen,Thurgau,Graubünden,Gla-
rus, Schaffhausen oder beiden Appen-
zell haben und eine Talentcard von
SwissOlympicbesitzen, demDachver-
band der Schweizer Sportverbände.

DerVereinNetzwerkSport stehe für
eine Vielfalt der Sportarten ein und
unterstützeVertreterinnenundVertre-
ter vonolympischenundnicht-olympi-
schen Sportarten sowie von Behinder-
ten- und Rollstuhlsportarten, sagt
Büchler. Der Vorstand regelt gemäss
AngabenaufderWebsitedie Selektion
der Fördervorschläge und berücksich-
tigt Relevanz undDringlichkeit.

Ex-Gemeindepräsidentvon
Steinach istGeschäftsführer
Präsident des Vereins ist Adrian Krüsi.
Er ist Unternehmensberater mit einer
Firma in St.Gallen. Neben ihm und

Büchler gehören Daniel Schmidli,
Hanspeter Krüsi, Matthias Berger, Ka-
rin Weigelt, Daniela Merz, Reto Graf,
MarcusGossolt,ChristianRüegg,Titus
HürlimannundMirko Spada demVor-
stand an.

Mirko Spada ist ein ehemaliger
SchweizerLeichtathlet. 1993und1994
war er Schweizer Meister im Zehn-
kampf. Er wurde dreimal Thurgauer
Sportler des Jahres. 2001 gründete er
dieNationaleElitesportschuleThurgau
(NET) in Kreuzlingen, die er bis 2018
auch leitete. Heute ist Spada Schullei-
ter in der Volksschulgemeinde Wigol-
tingen im Thurgau. «Spada ist im Vor-
stand Wissensgeber», sagt Büchler.
DerehemaligeSpitzensportler sei nicht
der designierte Leiter der Elitesport-
schule Ostschweiz Gründenmoos
(ESO). Er bringe seine Erfahrung ein,
genausowiedieanderenVorstandsmit-
glieder. Mit Hanspeter Krüsi ist ein
Mann des Fussballclubs St.Gallen mit
anBord,mit KarinWeigelt eine der er-
folgreichstenSchweizerHandballerin-
nen, mit Titus Hürlimann von der
St.GallerKantonalbank (SGKB)einFi-
nanzfachmann. Geschäftsführer des
Vereins ist der ehemalige Steinacher
Gemeindepräsident Roland Brändli.

«Wir verstehen uns als Anschie-
ber», sagt Vereinspräsident Adrian
Krüsi. Das Sportzentrum Gründen-
moos könnte als Anlage das Dach für
die einzelnen Säulen des Sportes bil-
den: Schulische Bildung, Kompetenz-
zentren und Leistungszentren der
Sportverbände. Die Elitesportschule
OstschweizGründenmoos (ESO)über-
nimmt Krüsi zufolge den Bereich der
schulischen Bildung. Die ESO verbän-
de alle schulischen Angebote und för-

dertedie schulischeAusbildungderTa-
lente individuell und über alle Stufen
hinweg. Von der Primarschule, Ober-
stufe bis zur Berufsschule, Mittel- und
Hochschule. «Das Ziel ist, eine Schule
der Stadt St.Gallen zu werden und die
Erreichung des Labels Swiss Olympic
Sport School zu erlangen», sagt Krüsi.

Stadt suchtNachfolger
fürdieMigrosOstschweiz
Im Juni 2019 wurde bekannt, dass die
Migros Ostschweiz das Baurecht der
Anlage Gründenmoos aus wirtschaft-
lichenGründen nichtmehr weiterfüh-
ren und abOktober 2020 aus demBe-

trieb aussteigenwird. Eine Chance für
denVereinNetzwerkSport. Er bemüht
sichumdaszukünftigeBaurecht fürdas
Projekt Sportzentrum Ostschweiz
Gründenmoos (SZO).«AufdemGrün-
denmooskönnteeinSportzentrument-
stehen,das eineähnlicheAusstrahlung
wieMagglingen oder Tenero erlangen
kann», sagt Krüsi. In Magglingen im
KantonBern istdasnationaleSportzen-
trum, inTenero imTessin das nationa-
le Jugendsportzentrum.DieVisiondes
Vereins Netzwerk Sport sei mit der Vi-
sion2030desSt.Galler Stadtratsmehr
oderweniger identisch, sagtKrüsi.Da-
rin heisst es: «St.Gallen ist eine Stadt
mitnationalerund internationalerAus-
strahlung für Kultur und Sport. In
St.Gallen stehen vielfältige Sportmög-
lichkeitenundBewegungsangebote zur
Verfügung.»Oder: «St.Gallenwill sich
auch in Zukunft als innovative, sport-
begeisterte (...) Stadt positionieren.»

Wegen der Parallelen der Ziele des
VereinsundderStadtunddespolyspor-
tiven Ansatzes des SZO rechnet sich
AdrianKrüsi intakteChancenaus, den
ZuschlagderStadt zuerhalten.Gemäss
Marcel Thoma, Leiter der städtischen
Dienststelle Sport, wird der Stadtrat in
den nächsten Wochen entscheiden,
wer den Zuschlag für das «Gründen-
moos» erhält. Es seien gut 20 Bewer-
bungeneingegangen.DerStadtrat hat-
te imDezemberentschieden,dieSport-
anlage Gründenmoos von der Migros
Ostschweiz zu übernehmen und auf
einenRückbau zu verzichten.

Thoma findet den Ansatz des Ver-
eins Netzwerk Sport «hochinteres-
sant».Es seien aber auchandere span-
nende Ideen und Konzepte für eine
Zwischennutzung eingegangen. Für

eine Zwischennutzung hatte sich der
Stadtrat ausgesprochen,weil eine lang-
fristige Nutzung erst nach Vorliegen
einesGemeindesportanlagenkonzepts
(Gesak) festgelegt wird. Im Vorstand
des noch jungen Vereins mit seinen
grossen Zielen harrt man des Ent-
scheids des Stadtrats, sagt Büchler. Er-
halte man den Zuschlag, müsse man
sofort an den Start, denn ab Oktober
müssederBetrieb im«Gründenmoos»
sichergestellt werden. Mit der ersten
KlassederElitesportschuleOstschweiz
will der Verein im Sommer 2021 star-
ten – allenfalls an einem anderen Ort,
aber am liebsten inder Stadt. Er könne
im Gründenmoos auch mit einer Zwi-
schennutzung leben, sagt Krüsi.

BekannteBotschafter
werben fürdie Idee
Der Verein arbeitet mit derWirtschaft
zusammen. InOstschweizerUnterneh-
men sollen die talentiertesten jungen
SportlerinnenundSportler parallel eine
Berufsausbildungmachenkönnen.Für
Krüsi geht esbeimgeplantenSportzen-
trumumeingesellschaftlichesProjekt:
«Wir leben in einer Zeit, wo grosse ge-
sellschaftliche Visionen anders ange-
gangen werden müssen. Netzwerk
Sport soll der Ostschweiz Mut geben
und zeigen, dass es geht.»

Der Verein hat prominente Bot-
schafter, die für ein Sportzentrum in
derOstschweizwerben. Einer von vie-
len ist Daniel Lopar. Der ehemalige
Goalie des FC St.Gallen wird auf der
Vereinswebsite wie folgt zitiert: «Ich
habe dem Sport so viel zu verdanken,
ich möchte ihm etwas zurückgeben.
DasSZOGründenmooswäredasBijou
derOstschweiz.»

Die Sportanlage im Gründenmoos soll der Standort eines nationalen Sportzentrums werden, mit einer Elitesportschule für Talente aus den unterschiedlichsten Sportarten. Bild: Urs Bucher

«Netzwerk
Sport soll der
Ostschweiz
Mutgeben.»

AdrianKrüsi
Präsident VereinNetzwerk Sport


